
. ; Vovtnsto.
Die SKdingto Office für da

Ciannnatikr Bolködlatt" befindet
sich i dem ebäde der Peoples
Saving, Bank & Trust Co., 7 West
C. Srrahe. Anzeigen, Mittheilungen

nfc Beftrll gend welch Art
derben bi 10 Uhr Abends dnfelbst
entgegengeaimme. Telephon Lonth
3254.

Pionier Verein.
v

Der deutsche Pionier-Verei- n hielt
gestern Abend unter dem Vorsitz des
Prändenten Wm. Riedlin feine mo
natliche Versammlung ab. bei der
Sekretär Geor Hameling protokol
Zierte. Dem Kommittee für die Le
benöbeschreibung des verstorbenen
Mitgliedes Emil Schmidt wurde ein
Monat Zeit gegeben. Von dem Gene,
ral Kommittee unter dem Protekto.
rat der Kronprinzessin von Deutsch,
land wurde ein Schreiben verlesen
wie folgt:
An die deutschen Brüder im AuS

lande!
' Zum ersten Male eit 'seiner e

burtöstunde auf Frankreichs Schlacht
feldnn muß das deutsche Reich das
Schwert ziehen zur gerechten Abwehr.
Der Kampf wird das Dasein und die
Zukunft deS deutschen Reiches tnU
scheiden. Im Vertrauen auf Gott
und sein gutes Recht ziehen Deutsch.
landS Männer brüderlich geeint in den
Krieg, um dessen Verhütung ihr
Kaiser bis ur letzten Stund aufrich.
tia und opferwillig bemüht war. Nicht
die Bundestreue ist es. die den Deut,
schen die Waffen in die Hand zwingt,
es gilt den heiligen Boden des alten
deutschen Vaterlandes, es gilt die
unschützbaren Hliter deutscher Kultur
zu vertheidigen gegen das Sla
venthum. " das im Verein mit
Frankreich und England die deutsche
Welt im Herzen Europas zertrüm.
mein möchte. . , .

In diesen Schicksalskämpfen werdet
Ihr Deutschen im Auslande nicht
thatlos beiseite stehen wollen. So ru.
fen wir Euch au. eine Sondersamm
lung der Deutschen im Auslande für
die kämpfenden Söhne unseres Volkes
zu veranstalten. Jede Gabe fei ein

Bekenntniß der Liebe und Treue zu
Eurem angestammten Volke. Jedes
Opfer ein Zeichen der Dankbarkeit für
das Reich, das uns allen ermöglicht
hat. uns in der Fremde stolz als Deut
sche zu bekennen und ein Ausdruck
Eures eisernen Willens, die unschätz
baren Werthe des deutschen Volk.
tbums und-d- er deutschen Kultur im
Volkskämpfe gegen das Slaventhum
schützen zu helfen. Eine Sondersamm
lung des Deutschthums im Auslande
soll es sem. damit aller Welt und
Euren im Kampfe stehenden ,Brüdern
kund werde, dak wir Deutsche auf
dem ganzen Erdenrund in dieser ge

waltigen Zeit uns fühlen als ein einig
Volk von Brüdern und uns in keiner
Noth und Gefahr trennen.

Für dies Sammlung ihre Ver
' waltung und Verwendung werden wir

unsere ganze Kraft einsetzen.
Auf Antrag des Herrn H. Wendt

wurde be cklossen. $50 sur die Witt,
wen und Waisen der gefallenen deut
schen und österreichischen Soldaten zu
bewilligen.

Grundeiqenthums Uebertragun
gen: John O'Neil an Ed. , Milliner.
Lot an der DeCoursey Turnpike. $1;
Caspar Utz und Margaret Buchanan.
Lots No. 976. 977 und 973 in Süd
Erlangn, $1; Mathilde Wehmeier an
Theodor Emil Rammler, Lot No. 31
in Block 5 der Rohman'S Estate an
der Moore Str. in Bromley. $1; die
selbe an I. Theo. Reinhart, Lot 31
an ifr Moore Avenue in Bromley,
$1: Mary E. Sherman an John A
Schnorr, Lot an der Nordostecke der

Cat und De Courfey Ave., ZI; Sal.
lie B. Walcott an Mary B. Mlson.
Lot n der Greenup Straße, nördlich
der 7. Str., P1.

I. A. Abbott, der des Angriffs
und der Schlägerei von Charles W.
Terry. Chef . Ingenieur des Miller
Bros. Ice Plant in Süd Covington,
5 schuldigt wird, hatt gestern, sein
Verhör im Stadtgericht. Richter Ed
niondS nahm den Fall unter Bera
thung und wird am Samstag seinen
Entscheid fallen.
." Das Trade Expansion Kommit.
tee der Handelskammer hat beschloß
sen. sich am 18. September, am Cin
cinnati Tag. an der Covington Cen
tennial Feier zu bet heiligen. '

Die Marschroute für die Pa-
rade anläßlich der Jahrhundertfeier
Covingtons ist folgende: Aufstellung
a,. der 16. und Scott Straße. Ab.
marsch Punkt 8 Uhr. an der 16. zur
Scott, zur 12.. zur ., zur Greenup,
zum Park Place, zur Scott Straße,
zur 4., zur Main, zur, Pike, zur Scott
Str., woselbst sich die Parade auf.
löst. '

Ed. Cooper, 33 Jahre alt, von
No. 827 Bank Straße, Cincinnati,
fiel gestern an der 15. Straße von
einem Frachtwciggon und wurde
schwer verletzt. Er wurde nach dem
St. Elisabeth Hospital gebracht.

I. A. Sherrington verzichtete im
Cou?ltygericht auf ein Vorverhör toe-ge- n

angeblicher Unterschlagung und
wurde den Großgefchworenen über,
wiesen. .

OaA. Testament onAbigail I.
Moßman von Bellevue wurde im
Countrericht hinterlegt. . Sie hin--
fal&kURUi-ii- m SchweKtt Frances

Jolly und ernennt sie auch zur Testa,
mentsvollstreckerin. ,
'

In einer Versammlung desCov
ington Automobil . Klubs im Jndu
ftrial Klublokal wurde beschlossen,
das United States Highway Engi-
neers. Departement anzugehen, um

Fonds für bessere Landstraßen . in

diesem County zu bekommen. Sie der
langen 575.000 für die Verbesserun-
gen von der Bundesregierung. Vom
County verlangen sie eine 5150,000
Bondausgabe, über die die Bürger in
der Novemberwahl abstimmen sollen.

Bauerlaubnißscheine: CarlBarf-knech- t
für ein Gebäude auf Lot 113

Te Coursey Aoe.. $5000; Frank D.
Ant he für eine Automdilwerkstätte
an der Madison Ave., $1200; Tho-ma- s

I. Cook für zwei FrZmehSuser
an der Huntington ve., $1250 jedes.

Ed. Jones wurde im Countyge-rich- t

für geistesgestört erklärt.
EhVcheiiie: Fred. Schaffstall.

44, und Mary Heaton. 45, beide von
Marion, Ind.; William M. King.
21, und Mildred Carpenter. 19. beide
voil Maysville. Ky.; Michael Hunter,
26. von Chicago, III., und Edith
Mullen. 18. von Hamilton, O.

Frl. Adelaide Berkmeyer wird
sich in Bälde mit Herrn Joseph Uckot-te- r

verheirathen.
Bis jetzt ist noch keine Nachricht

von El Paso, Texas, in Betreff von
Joseph (Niqqer) Williams, der als
Justizflüchtling in Newport verhaftet
und nach dem Covington Gefängniß
gebracht wurde. eingetroffen.Williamö
soll angeblich der Unterschlagung von
$300 dort verlangt werden. Er wird
am kommenden Montag dem Circuit,
richier Tracy vorgeführt werden.

Herr Joseph L. Ruh erhielt ge
stern von seinem Bruder, Herrn An
ton Ruh. ein Schreiben, sagend, daß
er sich mit seiner Tochter. Frau Raa
be. und seinem Enkel ganz gesund und
munter in Baden befinde. Er gab
on. daß er täglich Feldarbeiten be?
richte, um die Ernte zu heimsen, und
er N?ird in seinem jetzigen Aufenthalts-
orte sich solange aufhalten, bis er ganz
sicher ist. die Reise nach Amerika
ohne Schwierigkeiten antreten zu kön
nen.

Newpsrt.
Die Newport Office für daS Gin

kinnariex Bolksblatt" befindet sich in
No. 339 dort Strotze, gegenüber dem
Conrtyouie, woselbst Neuigkeiten, An
zeige . s. w. bis 10 Uhr 45 illiinn'
tea Abends entgegengenommen wer
den. Telephon South 2401.

Heircithöscheine: Robert Mal
cum Fräser, 32. und Elsie Belle
Shaftner, 26, beide von Springfield,
O.; Albert R. Taylor. 27, von Co
rinth, Ky.. und Vesla Diefenbach, 24,
von Cliicinnati, O.; Win. Roß von
Cold Springs, Ky., und X!ena Trim,
lorn, von Hort Thomas, Mtl.; MileS
G. Kimball und Rose L. Shields, bei-d- e

von Ft. Thomas.
Frau Frank M. Opp, von dir

Woodlamn Avenue, ist von ihrer Be
suchsreise nach Versailles, Indiana,
zurückgekehrt.

Für die Karnival und Fashion-Woch- e

wurden gestern Bilder des
Feuerwehr-Departement- s auf dein
Wege zu einem Feuer und während
eines Feuers aufgenommen; ebenso
Bilder der StadtKommissäre des
Courthauses, des Gefängnisses und
der Äeschäftshäuser an der Aork und
Momnouth Straße.

Ter LehrerinneN'Klub der öf-

fentlichen Schulen hält heute Abend
in der Carnegie Halle eine wichtige
Versammlung ab und wird dann ein
Social veranstaltet werden.

Ter Mütter, und Lehrer-Klu- b

deS Highland.Distrikts hält am kom
menden Montag in der Central Schul
Halle seine Versammlung c.b. Der
Klub hat den Kindergarten anfgege
den, da eL an den nöthigen Geldern
fehlt.

Der Bericht deA Erperten Da
did Tavis über die Schulsinanzen
zeigt, daß die n

$äUö,0G1.45 Einnahmen und $409,.
006.45 Ausgaben hatte. Die Kosten
fnr den Unterhalt der Schulen und
Einlösung von Bonds irnd Koupons
für das laufende Schuljahr belaufen
ich auf $102,900,00. Der llcberschuß

am 30. Juni 1915 wird $13,536.53
ohne die der n zu
summende Summe sür rücksländize
Steuern .betragen.

Das Leiclienbegängniß des der
storbenen Walter Richards. Superin.
tendcnt des Newporter Walserwerks.
Snsleins, der im Kentucky River er
trans, fand gestern Vormittag von der
Unbrfl. Empfängniß Kirche aus statt
und wuroe die Nervliche Hülle auf
den: St. Marien Friedhoie hinter
Covington bestattet. Als Leichenträ
ger fungirten Hermann Niesenberg,
s. uney. W. T. Rawlings und Wm.

Westvn für die Familie und JameS
Mäher. D. L. Kehl. Thomas , Mc- -
(tteough und GuS. Broering für die
Etks. .

Fräulein Luella Richey, seit
mehreren Jahren Lehrerin der New.
Port Hochschule, hat gestern dem Su.
perintendenten W. P. King ihre Ne

slnatlon unterbreitet, da sie sich we,.
gert, das ihr bestimmte Fach: Hy-
giene and Sanitation" zu lehren.
Wurde tmgeoommei?.

toßnaje OincZnnaticr FoNMatt, Freitag, b 11. September 1914.

Der Gasolinbehälter des Auto-mobil- ö

von Walter Sckzweer, No. 410
Ost Zehnte Straße, ezplodirte und
wurde die Maschinö zunl Betrage von

$25 beschädigt. .

Countypolizist Mailwaring
brachte gestern Vormittag H. C. Hol
land von Wilkesboro. N. C., hierher,
der in Huntington. W. Va.. verhaftet
wurde. Die Anklage lautet auf Groß,
diebstahl. Holland soll ein Automobil,
EigeMuin des Dr. Davis

'
in Fort

Thomas, gestohlen haben.
Circuitgerichts.Clerk W. H.

Newell erhielt gestern den Gerichts
kaleiider sür Campbell County Fälle,
die im Oktober-Termi- n im Appella-tionsgeric-

in Franksort zur
kommen.

Der Mütter und'Lehrer-Klu-b

der 1. Dislriktschule hält heute Nach
mittag um 3 Uhr im 4. Straße
Schulgcbäiide die erste Versammlung
für die kommclidc aison ob. isnpeo
iilteiident W. P. King wird eine A,
spräche halten und wird Frau Edw
Hermann ein Lied , mit Pia
nobealcituna von Frau Mock vortra
gen. Ter 2Wtter-Klu- b der Jork
Straße-Schul- e hält heute Nachmittag
um 3 Uhr ebenfalls eine Vcrlamm
lung ab.

y
.

Tie Trustees don Clifton haben
Herr John Hurley zum Vorsitzer,

Herrn I. I. Wenderoth zum Sekretär
und Wm. Hacfner zum Scliatzmeister
ernannt, um für die Karneval mid
Fashion-Woch- e in Newport Floatö
herzustellen.

Leichenbestatter Vonderhaar und
Stetter von Tayton sind gestern

Abend nach Austin. Ind., gerast, um
die Leichen von Melville 1? Belch, 4 1

Frau Belch. 45 und deren Tochter
Amelia, 24 Jahre alt, hierher zu brin
neu, die dort in einem Automobil
Unfall ms Leben kamen. Tie über
lebende Tochter Etta, 20 Jahre alt,
die krank war, als ihre Familie die

Fahrt antrat, blieb zurück. Rev. Gu
stau Slrune, Pastor der St. Paulus
Kirche und ein Bruder der Frau
Beich, haben die Angclegenleit in die

Hand genommen. Tie Familie Belch

wohnte in No. 135 Achte Avmue in

Dayton, Ky.

Gestern wurde es bekannt, daß
.$rn Ben Gaskins, 39 Jahre alt.
von Newport, mit Frl. Mamie Kruse.
35 Jahre alt, von Covington, Ky..
am Montag Abend von FriedenSrich-te- r

Gerding getraut wurde.

Dhto xd 15 tüttont.

Herr A. Ebcrhart von Dayton
wurde ron sei.ier Gattin mit einem
Kiläbleiil beschenkt.

Die Mitglieder der Speers Ho
spital Hilfegrsellschaft haben auf beu-

te Nachmittag m 2.30 Uhr eine g

ach No. 9 Ost Fünfte
Straße, Newport, berufen.

Tie Taiton Civic league wird
ain Montag in Men'S Club Noom
an der Sechsten und Mc5?innet) Ave.
eine Versammlung abhalten.

Fraulein Barbara Kleinbeck
wib Schiveslcr Frau Hugh May von
Tayton sind von einem mehrmonatli
chen Aufenthalte im Osten zurnckge
kehrt.

Fräulein Elfrida Nagel, Toch-te- r

des C. W.
Nagel, ist gestern nach Oxsord. O., ge.
reist, um ihre Studien fortzusetzen.

HiltS.
Unser Agent in Hamilton ist

Herr Eduard Brück, 449 Süd Fünfte
Straße. ?e Tel. 476 A., H,me
Phone 1631.

Trgischer Unfall.

Zwei Knaben von einem Automobil
überfnhreg und getodtet.

(kpIaldnksch htt .aiiuinnatict olttblaN'.l

H a m i l t o n, O., 10. September.
Das. Opfer eines tragischen, ach der
Versicherung von Augenzeugen völlig
unvermeidlichen Autonwbilunglücks,
wurden am Donnerstag Abend der 14

Jahre alte Raymond Page, von No.
21 Ost B Straße und Henry French.
12 Jahre, von No. 221 Nord
Straße.

Die beiden Knaben fuhren in ei

nem kleinen Wagen die abschüssige

Straße entlang und wurden von dem
Automobil des Bankiers George P.
Sphngen. das von dessen 16 Jahre
alten - Sohn David Sohngen gelenkt
wurde und in dem außerdem noch
zwei Freunde des jungen Sohngen,
Namens Bul" Milliken und Syl
vejter Herschner, saßen, niederge-
rannt. Raymond Page blieb auf der
Stelle todt, da ihm daS Genick

wurde, während Henry
French, der einen Schädelbruch davon
getragen hatte, bei feiner Einlieferung
im Mercy Hofpitak, wohin er von Dr.
Zcrfuß per Automobil gebracht wur
de, seinen Geist aufgab. '

Das Unglück ereignete sich an einer
völlig dunklen Stelle der Straße vor
dem Hause von Earl Sauer, No. 231
Nord T Straße und die Automobi-
listen, die in ziemlich gemäßigtem
Tnnpo den Berg herabkamen, besa-
men die Knabcn in dem kleinen Wa-
gen erst zu Gesicht, als das Automo
bil in das Wäaelck liineinsauite.

unvermeidlichen Unglücks völlig nie
dcrgejchmettert.

Mayor Hinkel traute borgeftern
Abend in der Mayor's Office James
Hcnslcy und Elisabeth Chapman von
Middletown, sowie Marian Stout
und Magg Bales vyn Hamilton.

Dr. ' Mark Millikin , liegt im
Mercy Hospital an Blutvergiftung
ernstlich erkrankt darnieder: Et un-

ternahm jüngst eine Operation an ci
ncm Patienten, welcher an der Blind
dann Entzündung litt und stach sich

mit einer Nadel in einen Finger der
rechten Hand und Blutvergiftung
stellte fich ei,,.,

Der Superintendent der liicsi.
gen öffentlichen Schulen Darrel
Joyce hat die Diskussion des Krieges
in Europa in den Schulen verboten.

In dem hiesigen Regiftrar.Di
strikt, bestehend aus Hamilton und
den Townships Hanover, Noß, St.
Clair und Fairfield, wurden wäh
rend dem Monate August 7(1 Kinder,
davon 62 in Hamilton geboren. Es
wurden in dem Distrikt 33 Mädchen
und 35 Knaben geboren.

- Heirathbscheine: Paul öllt
mann, 36, und Mary Lachhuber, 26,
beide voit Hamilton; Marian Stout,
23. und Maggie Baleö, 17, beide von
Hamilton; John Herbert Cain, 28,
und Mary Clement Buchanan, 22,
beide von Middletown; James Hans
ley, 28, und Elisabeth Chapman, 21.
beide von Middletown; Bernard
Houser, 24, Hamilton, und Katherine
Muthe, 24, Port Union; Alonzo
McCane, 24. ud Ethel Ray Cor. 22,
beide von Middletown; ChaS. Sinip'
son, 2l, Hamilton, und Wa Martin,
19, Hamilton. . , .

Florence Frazee hat Charles
Frazre auf Scheidung und Alimente
verklagt, weil er sie vernachlässigte.
Sie ließ den Gehalt ihres Gatten in
Handen der A. Wirh Co. durch den
Rlcbter Harlan temporar ' mit Be
schlag legen. TaS Paar Izeiratliete
am 24. März 1896 und hat vier
jirnder.

iloslanü TelMph.

Deutscher ttousnl
" , V

In Finnland all Spion
erschossen.

Kopenhagen, via London. 10.
Wilhelm Gädeke. der deutsche Konsul
in Abo, Finnland, soll, wie ine hier
eingelaufene Depesche meldet, von den
Russen al Spion erschossen worden
stlN. , -

Italien
Droht mit Einmischung in

Albanien. '

Rom. 10. Sept.' Dem .Sior
nale d'Jtalia" zufolge soll in den
nächsten Tagen Prinz Mohammed
Burdan-Eddi- n Effendi, der vierte unÄ
Lieblingisohn dek abgesetzten türki
schen Sultan Abdul Hamid als Fürst
von Albanien proklamirt werden.

Die Zeitung fügt hinzu, daß diese
Verletzung der Beschlüsse der Londoner
Konferenz Italien veranlassen können,
zu intervemren und daß Schiffe und
Truppen für diesen Zweck in Bereit
schaft gehalten würden

Ach Japan
Schließt sich der Verein,

barung der Entente,
Mächte an

St. Petkburg 10. Sept.
Eine Depesche auS Tokio sagt, daß
Japan sich der Vereinbarung der En
tenU'Mächte, Frankreich. England und
Rußland, angeschlossen habe, daß tei
ner der Verbündeten ohn Zusiim
mung dS anderen Frieden schließen
dürfe. - .

Japan soll Rußland benachrichtigt
haben, daß ei keinen Frieden mit
Deutschland schließen werde, bii der
Krieg in Europa zu Ende ist. selbst
wenn Kiao Tschou schon vorher von
den Japaner genommen worden sein
sollte.

Die Oefterreicher

Sollen tn den Schlachten
in Galizien 120,000

Mann verloren
haben.

London. 10. Sept. Eine De-

pesche der Elchange Telegraph Co. aul
Rom sagt: . :,

.Aus Wien wird berichtet, daß of
fiziell zugestanden wird, daß der Erz
herzog Friedrich in den in Galizien
ftattgefundenen Schlachten 120,000
Mann verloren habe, den vierten Theil
feiner Heerek.

Die Teutsch, rnarschiren, in Polen
südwärts, um den Oesterreichern zu
helfen, ehe sie aber dazu im Stande
sind .müssen sie die Weichsel Lberschret.
ten und die Russe treffen alle Vorbe
reitungen, um sie dort aufzuhalten."

JameS Gordon Bennett
verheirathet.

Paris. 10. Sept.- -- Am Don
nerstag fand hier die Vermählung von
James Gordon Bennett, dem Eigen'
thümer bei .New Z?ork Herald", mil
der Baronin George de Reuter statt. '
' Die Baronin ist eine geborene Frl.

Maud Potter. Tochter von John Pot.
t von Philadelphia. Ihr erster

XleZamlk Sohngeg , ist ob, dieieGall v tin 13iui; Ul Varon

Herbert de Reuter. Generaldirektors
der Reuterschen TelegraphenAgentur
in London. ' Er starb am 22. Novem
der 1909.

Spanien

Wird durch : die offiziel.
len deutschen Krieg'

berichte beeinflußt.
Pa r.i . 10. Sept. Der Mangel

an KriegSnachrichten aus - franzofl
schen Quellen bat zur Folge, daß die
spanische Presse von sogenannten of
fiziellen deutschen Nachrichten über
schwemmt wird, waS zur Folge hat,
daß Frankreich nach und nach den ge

ringen Eiiisluk verliert, den es noq
in Spanien besaß. DaS auswärtige
Amt macht den Zeitungk Reprasen
tanten Mittheilungen über die Er
folge der Deutschen in Frankreich,
und wenn eö auch betont, daß sie au!
deutschen Quellen stammen, so bleibt
doch die Thatsache bestehen, da d sie

für authentisch gehalten werden, weil

sie von dem auswärtigen Amt veröf-

fentlicht werden.

Die Lage auf dem Kriegs
schauplatz.

Der offkzielle sranzSsi.
sche Bericht. ,

Pari. 10. epteniber. Die fol
ende ossizielle Bekanntmachung wur

de am Abend erlassen:
Auf dem linken Flügel haben die

britischen und die frakizösischen Trup
pen die Marne zwischen La Ferte
SouS Houarre, Charly und Cba
teau Thierry überschritten und befin
den sich auf der Verfolgung deS in-de-

der auf dein Rückzüge ist. Wäh-

rend dieses Vorrückens machten die

Briten eine Anzahl Gefangene und
erbeuteten einige Maschinenaeschütze.

i Während der Kämpfe der letzten
vier Tage lind die verbündeten Ar- -

meen auf diesem Theil des Kriegs-sck?auvlab-

mehr olS 60 Kilometer
(37 Meilen) vorgerückt.

Zwischen Chateau Thierry und
PihenLl? Francon ist die preußi
scl)e Garde zurückgedrängt worden.

Im Ormain und Argonne Distrikt
behaupten die sich gegenüberstehenden
Armeen 'ihre respektiven Positionen.

In der Umgegend von Nancy hat
der Feind einige Vortheile errungen,
namentlich in der Nähe von Cha
teau SoenS. Dagegen haben wir im
Wald von Chanpenour einen Vortheil
errungen.

Tie Verluste waren auf beiden
Seiten sehr groß. Der (Seist und die

Gesundheit unserer Tnwpen ' lasse?
aber nicktS zu wünschen übrig.

Wir haben keine Bestärigunck der
Nachriäst. daß die Festung Msubeuge
gefallen sei- .-

Deutsche Kriegsgefangene
Will England zum Entferne der

Mine j der Nordsee benutzen.

London. 10. September. Im
Unterhause wurde beute von dein
Sekretär der Mniralität. Tho. I.
MrNamara, die höchst herzlose Anre
gung gemacht, deutsche ttrieggefan
gene zum Entfernen der Minen crn

der Nordsee zu benutim. England
hat jetzt schon eine große Anzahl von
Booten bei dieser riskanten Arbeit be
schasttgt und fallö die Anregung wu.
liste Ohren findet, dürften deutsche
Kriegsgefangene unter dem Komman
do englisäer Offiziere in Zukunft
diese gefährliche Arbeit verrichten
müsse, j

In London

Jftmanvorsichttger mit
den Schlußfolgerungen.
L o n d o n . 10. Sept. Die rnilU

tärischen Experten sind einig darüber,
daß die Erfolge, welche die Verbünde
ten wahrend der letzten beiden Tage
errungen haben wollen und die wobl
zudem noch übertrieben sind, keine
Schlüsse auf den Ausgang der gigan
tischen Völkerschlacht rechtfertigen.
Niemand weiß mit Bestimmtheit, wo
und wie die deutschen Armeen stehen,
und die mysteriösen Bewegungen, wel
che der rechte deutsche Flügel auSführ
te. als er vor dem Beginn der Ent
scheidungsfchlacht Paris rechts liegen
ließ und nach dem Osten und Sudosten
marschirte. sind immer noch nicht auf
geklärt. Man geht wohl nicht fehl,
wenn man annimmt, daß der gemel
det Rückzug der deutschen Truppen
vor dem Angriff der Briten an der
Ourcq nur ein Schachzug in dem gro-

ßen EinkreisungSplane des deutschen
Generalstobs ist. Jedenfalls wird die
Vereinigung der vom Norden her gegen

Pari! vorgedrungenen Armee del
Generals von Bülow mit derjenigen
deS Generaloberst von Kluck, dem
rechten Flügel, rasch erfolgen, wenn sie

nicht bereit erfolgt ist. Der entsche-
idend Schlag wird wahrscheinlich erst
dann fallen, wenn die Armee deS deut
schen Kronprinzen, die etwa! zurückge
blieben zu sein scheint, gegen daS fran
zösische, Centrum geworfen werde
kann. ' , '

Die Entscheidung der Schlacht ist

daher kaum vor Freitag oder Sami
tag zu erwarten und der Kampf mag
sogar noch langer dauern. Wenn die
TArchbrechung del Centrums der
Franzosen gelingt, so ist nicht nur die
Einschließung der Feldarmee der Ver
bllndeten sicher, sondern ei werden
.auch die französilchea Truppen ia den

Bogesen in eine verzweifelte Lage ge.
bracht. .

Di, Lage a u f d e m Krieg,
schau platz. .

' Pari. 10. Sept. Da Kriegs.
Ministerium unterließ e am DonnerS
tag Nachmittag, die übliche Ankündi
gung über den Verlauf deS jetzt auf
der ganzen Linie im Gange befindli
chen Schlacht zu machen. Der Mili
tärkorrespondenten der .TempS" hält
aber die Situation vom Standpunkt
der Verbündeten au für mehr als
befriedigend". Er sagt, daß die Of
fensive der Teutschen nicht nur ausge-

halten worden sei, sondern daß die

Deutschen auch auf der ganzen Front
Zurückgetrieben würden und ihre
Truppen erschöpft seien.

Mit der etwas zu starken deutschen
Artillerie ist noch zu rechnen," fährt
der Korrespondent fort,'aber die In'
fanterie der Deutschen genügt nicht,
um mit der nöthigen Energie angrei
fen zu können.

Ihre lange Kommunikationslinie
durch Belgien erschwert die Zuführung
von Vorräthen und - die Deutschen
marschiren wahrscheinlich mit der Ab
ficht ostwärts, um eine andere Opera
tionSbasiS südöstlich von der Maas zu
etabliren, die auch mit den Armeen in
Lothringen und am Rhein in Verbin
dung stehen würde. ' In jener Gegend
haben sie aber keine Eisenbahn zur
Verfügung.' da alle Eisenbahnlinien
entweder von den Forts von Charle
mont beherrscht werden oder zerstört
worden sind. '

Die Pariser jubeln über
' die angeblichen Siege.
Die Pariser sind mit der Besatzung

außer sich vor Jubel über die am Mitt
woch vom KriegSministenum und dem
hiesigen Militar-Gouverne- General
Gallieni, veröffentlichten Siegeiiberichte
und die bereit alt vollendete That
fache betrachtete Niederlage der gewal-

tigen deutschen Heere, die durch Bel
gien und Frankreich bi vor die Thore
der Hauptstadt der Republik geruckt
sind. In den Straßen erschallt wieder
der frenetische Ruf: Nach Berlin!
Nach Berlin!" Die Soldaten wiegen
sich mit dem Publikum in dem Glau
ven. daß daS KriegZglück sich gewandt
habe und der Generalissimus Joffre
nur noch ein paar wuchtige Schläge zu
führen brauche, um die deutschen Le-

gionen zu zerschmettern.
Am MUtwoch Nachmittag hatte der

Militär-Gouverne- die Vertreter der
Presse zu sich beschicken, um ihnen
triumphirend mitzutheilen, daß die
Deutschen auf der ganzen Linie auf
dem Rückzug seien und von den Ver
Kündeten Tausende von Gefangenen
gemacht würden. Da schon am letzten
Samstag alle hiesigen Zeitungen da
Erscheinen eingestellt haben, wurde die
Siegesbotschaft von den Redaktionen
der verschiedenen Blätter durch An
schlag bekannt gegeben und sie verbrei
tete sich mit Windeseile durch die

Stadt. In den Straßen spielten sich

Szenen ab wie bei der Proklamirung
der Mobilmachung. Erhöht wurde der
Jubel durch die Erzählungen von von
der Front zurückgekehrten Unterosfi
zieren und Soldaten, die von der
Vernichtung ganzer deutscher Armee- -'

korp berichteten, sowie durch da Ge
rächt . daß di Deutschen um einen

Waffenstillstand ersucht hätten, aber
dieset Verlangen von dem General
Joffre mit der Bemerkung zurückge-

wiesen worden sei. daß ein Massen-stillstan- d

nur dann möglich sei. wenn
die Deutschen Frankreich verließen.

Kamps' in Belgien.
L o n d o n . 10. Sept. Eine of

fizielle Depesche auS Berlin, die am
Abend bet der Marconi Telegraphen
Kompagnie eintraf, sagt:

, .Bei Oordeghem. an der Eisenbahn
Mischen Antwerpen und Ghent fand
am Donnerstag ein Gefecht statt, da

mit dem Ruckjug der Belgier endete. ,

.Die ganze Gegend südlich von

Antwerpen ist von den Belgiern über
schwemmt worden, um die Deutschen
zu verhindern, in die Stadt zu ge

langen. DaS mit Wasser bedeckte

Land ist 70 Quadratmeilen roß. Da
Wasser ist mehrere Zoll bis mehrere

Fuß tief. ' ,.'
Eine Depesche au Ostende sagt,

dak aus Grund .zuverlässiger Nach

richten' versichert werde, daß die bel

gische Armee in Antwerpen rn negrei-ch- er

Weise die Offensive ergriffen und
die Deutschen bi in die Gegend von
Löwen zurückgeworfen habe. .
'Rotterdam. 10. Sept. Eint

Depesche au Breda in Holland sagt,

daß am Mittwoch in Aerschot in Bel-gie-

neun Meilen nordöstlich von Lö

wen. ein scharfe Gefecht stattfand,
al die Belgier die deutsche Garnison
von Aerschot angriff. Die Deutschen
solle die Stadt verlassen haben, wo

rauf die Belgier einzogen und 25
Priester befreiten, die in einer st'
ferne eingesperrt waren.

Dürfen nicht nach Süd
afriia z ullckkehren.

London. 10. Sept. General
Botha, der Premier der Südafrikanis-
chen Union, hat. wie an die Reuter-sch- e

Telegraphen Agentur berichtet
wird, beschlossen, daß keiner der Ar-

beiterführer, die während der Rand.
Krawalle im Januar nach England
deporllrt wurden, nach Südafrika zu
rllckkehren darf. E ist die geschehen,
um sicher zu sein, daß während der
jetzigen Krisis vollständige Einigkeit
unter allen Klassen der Bevölkerung
von Südafrika herrscht., ,, ..

Deutsche Stgelfchtff ge-- .,

kapert. . - ;

London 10. Sept. Da deut-sch- e

Vollschiftt .Orlando" und di,
Barke, Goldbeck". die letztere von Ta
coma Wash., nach Londo unterpeg.
sind 'von britischen Kreuzern gekapert

worden .
rirsnntifl a na am 27. Mat

von Majellone. Chile, nach dem eng.

lischen Kanal ab.

P l y m o u t h, 10. Sept. Die deut

sche Barke .Urania", mit einer La,
dung Salpeter, im Werth von $175,
000 an Bord, von Tocopilla. Chile,

nach l?imburg unterweg. ist van i

nem britischen Kriegsschiff gekapert

worden. : ',; . ix.AJl.il
Phantasie.

London. 11. Sept. Eine St.
Vetersburger Depesche will wissen, daß
der deutsche Kronprinz zum Oberkom ,

mandeur aller gegen Rußland opert
renden deutsche . Truppen ernannt
worden sei. ? .,'

'
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Widerrufen

Hat die Türkei eine Reihe von Privi- -

legien und Rechte,

Deren sich die ausländischen Mach!

seit langen Jahren in, dem

Lande erfreut haben. , .

Washington, D. C.', 10. Sept.
Die Türkei hat heute die Ver. Staaten
ur.d die Nationen der Welt formell da.
von benachrichtigt, daß sie die verschie-

denen Konventionen. Verträge und
Privilegien, von denen manche ant
dem 11. Jahrhundert herrühren und
durch welche Ausländer in der Türlei
in Civil- - und Kriminal-Fälle- n von
der lokalen Jurisdiktion ausgeschlos-
sen waren, widerrufen habe. Die be,
deutet, daß Ausländer in der Türkei
sich in Zukunft nicht mehr der

erfreuen können, auf
Grund deren sie nur vor ihren eigenen

Richtern, diplomatischen Vertretern
oder Konsuln prozessirt werden konn-

ten.
Diese Vrivileaien. welche Japan vor

einige Jahren durch den Abschluß'
neuer Vertrage abgeschasst hak. nno
jetzt von der Türkei durch einen Fe
verstrich annullirt worden und zwar
au dem einzigen Grunde, um ihre
Unabhängigkeit zu bethätigen und sick,

von der Oberherrschaft der großen

Machte zu befreien. Auf die so wider
rufenen Rechte bastrte der gezezitche
Statu! der amerikanischen Missionäre
in der Türkei, der e ihnen erlaubte.
Kirchen, Hospitäler und Schulen mit
völliger Religionsfreiheit zu unterhal-
ten und welchen Einfluß die neue Sit-

uation ausüben wird, darüber weiger-
ten sich die RegierungSbeamten eine
Erklärung abzugeben.

A. Rustem Bey. der türkische Bot-schast- er

in Washington, erklärte heute
Abend, daß die Türkei die ihr durch
den jetzigen Krieg gebotene Gelegenheit
benutzt und alle Privilegien, deren die

Mächte sich in der Türkei bi jetzt ut

hätten, widerrufen hab. Ob daS

Vorgehen der Türkei einen Krieg mit
England, ohne dessen Einstimmung
ein solch' radikale Handeln bi jetzt

nicht unternommen worden wäre, her

afksckworen wird, darauf blieb der
Botschafter die Antwort schuldig. Un
ter den diplomatischen Bertreiern ver
alliirten Machte besteht jedoch die An
sicht. daß die Türkei sich an da Na-

tionalgefühl de türkischen Volke?

wendet und berett sei. irgend einen sich

ergebenden Disput mit England al
einen Vorwand zur Kriegserklärung
zu benutzen.

Die angeführten extraterritoriellen
Privilegien wurden schon, im Jahre
Jahre 10561 von den Souveränen von

Konstantinopel ertheilt und die Vene
tianer waren die ersten, die da Recht
erhielten, gegeben Falle von Richtern,
die in Venedig ernannt wurden, jedoch

permanent in Konstantinopel wohnten,
prozessirt zu werden. Sobald die

Jung2llrken an Ruder kamen wur-

den die Mächte betreff Abschaffung
dieser Privilegien fondirt El erfolgte
jedoch eine absagende Antwort und

zwar wurde dem neuen Regime er-

klärt. ' daß eS zuerst seine Fähigkeit.
Reckt und Gerechtigkeit aulzuuben be-

weisen müsse, ehe die pachte den Priv-

ilegien entsagen wurden, durch welch

ihre Bürger in der TUrkei beschützt

seien. ' Von dem jetzigen Vorgehen
wurde jedoch keine der Mächte benach-

richtigt. ' v,V'." '-- V v
Botschafter A. Rustem Bey erklärte

beute Abend auf Befragen, dak die

Türkei vor dem Widerruf der Privile.
gien keine Zolle sestsetzen oder andern
konnte, ohne die Einwilligung der
Mächte erlangt zu haben, bens konn-

ten keine ausländischen Angeklagten i

Sewissen Fällen ohne die Einmischung
der Nationen, welchen sie

angehörten, prozessirt werden. In ge,
wissen Fällen sogar konnten ulländi,
sche Angeklagte nicht in türkischen Ge-

fangnisse internirt. sondern munte
in die soaenannten ttonsnlatt-Ee- -

fängnisse gebracht werden.

Wenn ein Mann auf einen anberen
wüthend ist. so sagt er ihm alle in
Gesicht, wal er von ihm txnktz il
ober eine Frau auf eine andere wll
thend. so sagt sie Ifo a hie anderes
.von.tZllr desk.. . ,
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